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Illustratives Beispiel 

Vorsorgerevision «Medizinal Muster»  
 

1. Auftrag  

  

Der Inhaber hat zusammen mit seiner Ehefrau gewisse Überlegungen zu ihrer mittelfristigen 
beruflichen und privaten Zukunft gemacht. Sie gedenken, ihre Einzelfirma «Medizinal Mus-
ter» per 1. Januar 2019 in eine neuzugründende «Medizinal AG Muster» umzufirmieren. Er 
möchte wissen, wie insbesondere die Altersvorsorge-Situation für beide Inhaber aussehen 
würde und für sie als Angestellte der AG zukünftig optimiert werden könnte. Dies auch aus 
steuerlicher Sicht betrachtet.    

Der Inhaber plant, noch 5 bis 6 Jahre arbeiten zu wollen, anschliessend zu reduzieren 
und/oder allenfalls nur noch als VRP zu arbeiten. Die Nachfolgeplanung wird in den nächs-
ten Jahren separat angedacht.  

  

2. Vorbemerkungen   
   
Die Gründung der AG sollte ausdrücklich mit dem Hinweis erfolgen, dass die bestehende 
BVG Lösung nicht übernommen wird, damit man diesbezüglich für eine zutreffende Lösung 
offenbleiben kann.    

Innerhalb von fünf Jahren nach der Umwandlung in die AG (ab Handelsregistereintrag) dür-
fen keine Beteiligungsrechte (Aktien, Stammanteile) zu einem über dem übertragenen Ei-
genkapital liegenden Preis veräussert werden. Dieser Aspekt ist bei der Nachfolgeplanung 
sehr wichtig.  

Wir erachten es als sinnvoll und zielführend, unsere hier vorgeschlagene Vorsorgekonzep-
tion auch mit dem beratenden Treuhandbüro zu besprechen. Wir nehmen uns hierfür gerne 
die notwendige Zeit, um mit Herrn Fritz Meier, Best-Treuhand AG Schwyz, das gesamte 
Konzept zu besprechen und gegenseitig abzustimmen.  

   

3. Lösungsweg  

 

Wir schlagen vor, den aktuellen Pensionskassen-Vorsorgeplan (PK) als «PK-Lösung für die 
Mitarbeitende-Kategorie» weiterzuführen und sie mit einer «PK-Lösung für die Kadermitar-
beitenden-Kategorie» zu ergänzen. Neben den beiden Inhabern ist mindestens eine weitere 
Person in die Vorsorgelösung für Kadermitarbeitende einzubeziehen.     

Gleichzeitig schlagen wir konkret vor, von der Verbandslösung von Physioswiss zum «Vor-
sorgeplan Minima Plus» des VSAO für die Mitarbeitendenkategorie zu wechseln und «um-
hüllend» den «Vorsorgeplan Supra Plus» für die Kaderkategorie einzuschliessen.  

  

3.1 Leistungen, Prämien unter VSAO vorteilhafter   

 

Die Mitarbeitenden profitieren beim vergleichbaren «Vorsorgeplan Minima Plus» des VSAO 
von besseren Leistungen in der Altersvorsorge, bei Erwerbsunfähigkeit und bezüglich Hin-
terbliebenen. Ebenfalls werden die Prämienbeiträge günstiger (hälftig für den Arbeitnehmer 
und für den Arbeitgeber).  

• Der Wechsel von der bestehenden PhyisoSwiss-Pensionskassenlösung zum «Vor-
sorgeplan Minima Plus» lohnt sich aus Sicht der Mitarbeitenden wegen der Verbes-
serungen bei Leistungen und Prämien. Theoretisch entspricht die Reduktion des 
Arbeitnehmerbeitrages quasi einer Lohnerhöhung resp. die Arbeitnehmer haben 
etwas mehr Cash zur Verfügung.  

Siehe Beilage Vergleich der Leistungen/Prämien des Vorsorgeplanes von PhysioSwiss mit 
«VSAO Minima Plus»   

• Im Gegensatz zur Physioswiss-PK-Lösung, welche als Stiftung mit einem aktuellen 
Deckungsgrad von 101% die Leistungen bei der Swiss Life rückversichert und 
grundsätzlich auch bezüglich Altersvorsorge - mit engerem Verzinsungsspielraum - 
garantiert, werden bei der VSAO die Leistungen in einer teilautonomen Stiftung ge-
führt. Die Alterskapitalien sind damit zwar nicht garantiert, jedoch mit einem soliden 
Deckungsgrad von aktuell 115.3% hinterlegt. Die teilautonome Altersvorsorge er-
laubt eine dynamischere Kapitalbewirtschaftung, was eine höhere Rendite und so-
mit vorteilhaftere Verzinsung zugunsten der Destinatäre bewirkt. Die Rückkehr zu 
einer Vollversicherungslösung wäre zu einem späteren Zeitpunkt denkbar, sofern 
dannzumal im Markt noch solche Angebote bestehen.   

     illustrativ 

Eva Meier Maria Müller Max Muster TOTAL Eva Meier Maria Müller Max Muster TOTAL

Gemeldeter Jahreslohn 30'940 40'365 35'880 107'185 30'940 40'365 35'880 107'185
Versicherter Lohn "Sparen" 22'304 29'261 26'010 77'575 22'304 29'261 26'010 77'575
Versicherter Lohn "Risiko" 22'304 29'261 26'010 77'575 22'304 29'261 26'010 77'575

Vorhandene Freizügigkeitsleistung 42'337 89'962 65'744 198'043 42'337 89'962 65'744 198'043
Projizierte Alterskapitalien (ohne Zins) 119'270 168'547 145'423 433'240 117'055 164'140 141'434 422'629
Projizierte Alterskapitalien (mit Zins) 130'271 179'516 158'420 468'207 154'856 205'827 181'866 542'549

Altersrente 7'648 10'537 9'564 27'749 7'588 10'086 8'911 26'585

Altersgutschrift
IV - Renten 12'376 16'146 14'352 42'874 13'383 17'557 15'606 46'546

Ehegattenrente 4'162 5'904 5'229 15'295 8'030 10'535 9'364 27'929
Kinder -Renten 1'387 1'968 1'743 5'098 2'677 3'512 3'122 9'311
Todesfallkapital 0 0 0 0 0 0 0 0

Sparprämien 2'230 4'389 3'902 10'521 2'230 4'389 3'902 10'521
Risikoprämien 1'020 1'396 1'283 3'698 257 410 364 1'030

Verwaltung 0 0 0 0 124 162 144 429
SIFO + Teuerung 0 0 0 0 0 0 0 0

Total - Prämien BVG 3'250 5'785 5'185 14'219 2'610 4'960 4'409 11'980
Total - Prämien AG 1'625 2'892 2'592 7'110 1'305 2'480 2'205 5'990
Total - Prämien AN 1'625 2'892 2'592 7'110 1'305 2'480 2'205 5'990
Finanzierung AG 50 % 50 % 50 % 50 % 50 % 50 % 50 % 50 %
Finanzierung AN 50 % 50 % 50 % 50 % 50 % 50 % 50 % 50 %

Bemerkungen

                             Medizinal AG Muster für Personal

Vertrag per 01.01.2018 01.01.2018 01.01.2018 01.01.2018 01.01.2019

Kosten / Leistungen: Vergleich PhysioSwiss mit VSAO "Minima Plus"

physioswiss V S A O (Minima Plus)

7 / 10 / 15 / 18 % vom koord. BVG-Lohn 7 / 10 / 15 / 18 % vom koord. BVG-Lohn

01.01.2019 01.01.2019 01.01.2019

V O R S O R G E P L A N

Sparen: 7 / 10 / 15 / 18 % vom koord. BVG-Lohn *
* Teilzeitbeschäftigung wird berücksichtigt

V O R S O R G E P L A N

Sparen: 7 / 10 / 15 / 18 % vom koord. BVG-Lohn *
* Teilzeitbeschäftigung wird berücksichtigt

IV-Rente: 60 % vom koord. BVG-Lohn
Partnerrente: 60 % von der IV-Rente
Kinderrente: 20 % von der IV-Rente

IV-Rente: 40 % vom AHV-Lohn
Partnerrente: gemäss Gesetz
Kinderrente: gemäss Gesetz

NEUTRASS-RESIDENZ AG, Schöngrund 26, 6343 Rotkreuz

Neutrass Personalvorsorge-Revision   

Dokumente des Revisionsberichtes geben 
Ihnen Erkenntnis und Potential.
Mit diesem Beratungsmandat werden für Sie detailliert die Umstände und Bedürfnisse 
geklärt, die bestehende Vorsorgelösung analysiert sowie ein Statusbericht mit 
Handlungsempfehlungen für ein leistungs- und steueroptimiertes, kostengünstiges 
Vorsorgekonzept erstellt.   
 
–

Ein strukturierter Prozess führt zu aussagekräftig dokumentiertem Bericht 
 · Erstgespräch
 · Basisinformationen
 · Analyse

Strukturierter Prozess
 · Aufnahme der Ist-Situation, Struktur Mitarbeitende und Rentner   
 · Risiko-/Verwaltungskosten, Organisationsform, Kapitalanlage, Leistungen 
 · Lösungsentwicklung mit Erläuterung von Optimierungsvorschlägen 
 · Ausarbeitung von Grobkonzept mit Leistungs-, Kosten-, Steueroptimierung 

Dokument
 · Detaillierter Beschrieb des angetroffenen Deckungskonzepts und der Risikolage
 · Hinweise zu Verbesserungspotential bei Leistungen, Prämien/Kosten, Steuern 
 · Klare Empfehlungen für Anpassungen oder sinnvolles neues Vorsorgekonzept  
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3.2 Steuerlich interessanter Kaderplan «Supra Plus»  
  

Der «Vorsorgeplan für die Kadermitarbeitenden» bewirkt für diese Kategorie deutlich höhere 
Leistungen bei insbesondere Altersvorsorge, Erwerbsunfähigkeit und Hinterbliebene, ande-
rerseits natürlich auch eine höhere Prämie für diese Kadermitarbeitenden. Als neuen PK-
Kaderplan betrachten wir den «PK Supra Plus» als sinnvoll.   

• Ein beachtlicher Teil der Mehrprämie für die Kader werden durch die Minderprä-
mien der Arbeitgeberbeiträge beim neuen «PK Minima Plus» kompensiert.  

• Die Arbeitgeberbeiträge für diese PK-Kaderlösung könnten zudem seitens des Ar-
beitgebers mit 70% zu 30% finanziert werden.  

Neben den beiden Inhabern werden insbesondere auch übrigen Kaderplan-Mitarbeitenden 
erheblich bei den Leistungen gewinnen. Ihre grundsätzlich höheren Arbeitnehmerbeiträge 
werden weitgehend kompensiert. Dies geschieht einerseits durch die tieferen Prämiensätze 
der VSAO-Lösung, andererseits durch die höheren Arbeitgeberprämienanteile. Viel mehr 
Leistungen bei geringer Mehrprämie, allenfalls zu «kompensieren» als «indirekte Lohnerhö-
hung».    

• Wie am ersten Meeting angesprochen ist geklärt, dass auch im gleichen Vorsorge-
plan für die Mitarbeitenden- und die Kaderkategorien unterschiedliche Arbeitgeber-
beiträge abgerechnet werden können.    

• Zu erwähnen ist ebenfalls, dass es in der «VSAO-PK» grundsätzlich möglich ist, 
die Vorsorgepläne und Verteilung von Arbeitgeber-/Arbeitnehmerbeiträge zu än-
dern.   

Siehe Beilage mit zusätzlichen Vergleichen von Leistungen und Prämien für alle Mitarbei-
tenden und für die Kadermitarbeitenden für «VSAO Minima Plus» und für «VSAO Supra 
Plus», jeweils mit Arbeitgeberbeiträgen von 70/30% und von 50/50%.    

  

3.3 Steueroptimierung attraktiv gestalten mit AG  

  

Mit dem Wechsel vom Selbständigerwerbenden zum Angestellten der AG und somit zum 
BVG-Pflichtigen ergibt sich für die beiden Inhaber die Möglichkeit, grosse Einkäufe in die PK 
einzubringen. Diese können vom steuerbaren Einkommen abgezogen werden.  

Zu einem späteren Zeitpunkt kann ein Kapitalbezug aus der PK getätigt werden, welcher 
dannzumal zu einem deutlich tieferen Satz einmalig als Einkommen besteuert werden 
müsste. Dies ist bezüglich Rendite und Sicherheit eine sehr attraktive Möglichkeit.   

Wichtig: Bei diesen Einkäufen in die PK und beim späteren Kapitalbezug sind strenge 
rechtliche Bedingungen zu beachten, um Schwierigkeiten zu vermeiden.   

Auch wenn die beiden Inhaber bereits im Plan «PK Minima Plus» für die Mitarbeitenden von 
einem gewissen PK-Nachzahlungsbetrag ausgehen könnten, so ist der mögliche PK-Ein-
kaufsbetrag im Rahmen des Kaderplans «PK Supra Plus» sehr viel höher..  

Die Vorteile der Einzahlungen sind für die beiden Inhaber attraktiv, und wären es natürlich 
ebenso für die Kadermitarbeitenden und die Mitarbeitenden.  

• Die Einkaufssummen können in bestimmtem Rahmen vom steuerbaren Einkom-
men abgezogen werden, was sehr deutlich zu einer tieferen Steuerrechnung führt.  

o Solange die Einkaufssummen im BVG platziert sind, fallen keine Vermö-
genssteuern an.  

o Sie werden erfreulich verzinst im gegenwärtigen Umfeld   
o Sie generieren regelmässig nicht steuerbare Erträge    

• Ein dannzumaliger Kapitalbezug wird zu einem speziell tiefen Vorzugs-Steuersatz 
einmalig als Einkommen zu versteuern sein.   

 
Säule 3a kann von beiden Inhabern auch in der AG weiter einbezahlt werden, als Ange-
stellte allerdings ab 2019 nur noch je max. CHF 6826.- (letzte Säule 3a Einzahlungen betru-
gen je rund CHF 21’000/Jahr).   

Gegensätzlich zur PhysioSwiss-PK werden bei der VSAO die Einkäufe im vorzeitigen To-
desfall ausbezahlt.  

  

3.4 Kapitalbezug aus PK unter steuerlichen Aspekten   
 

Um von den steuerlichen Abzügen zu profitieren - und diese nicht nachträglich durch Auf-
rechnung zu verlieren – muss die letzte Nachzahlung spätestens 3 Jahre vor dem (ersten) 
Kapitalbezug erfolgen, und zwar spätestens monatsgenau.    

Ein Vorbezug der Einkäufe ist unter gewissen Bedingungen zwar möglich (wie Frühpensio-
nierung etc.), aber die vorgenannte 3-Jahreskarenzfirst müsste unbedingt eingehalten wer-
den, um eine nachträgliche steuerliche Aufrechnung zu vermeiden.  

Allenfalls kann über eine Teilpensionierung und entsprechend aufgesplittete Kapitalbezüge 
die Steuerprogression zusätzlich etwas gekappt werden. Dies gilt auch mit Blick auf die opti-
male Staffelung der Bezüge der Säulen 3a.  

  

     illustrativ 

Eva Meier Maria Müller Max Muster Alex Mustermann TOTAL Eva Meier Maria Müller Max Muster Alex Mustermann TOTAL

Gemeldeter Jahreslohn 34'580 43'875 70'200 40'560 189'215 34'580 43'875 70'200 40'560 189'215
Versicherter Lohn "Sparen" 25'944 32'771 45'525 30'690 134'930 25'944 32'771 45'525 30'690 134'930
Versicherter Lohn "Risiko" 25'944 32'771 45'525 30'690 134'930 25'944 32'771 45'525 30'690 134'930

Vorhandene Freizügigkeitsleistung 42'337 89'962 0 65'744 198'043 42'337 89'962 0 65'744 198'043
Projizierte Alterskapitalien (ohne Zins) 129'249 173'038 224'211 155'052 681'550 155'366 194'230 328'160 178'991 856'747
Projizierte Alterskapitalien (mit Zins) 169'621 216'016 312'207 197'859 895'703 202'344 240'617 475'491 226'465 1'144'917

Altersrente 8'311 10'585 15'298 9'695 43'889 9'915 11'790 23'299 11'097 56'101

Altersgutschrift

IV - Renten 15'567 19'663 27'315 18'414 80'959 15'567 19'663 27'315 18'414 80'959
Ehegattenrente 9'341 11'798 16'389 11'049 48'577 9'341 11'798 16'389 11'049 48'577
Kinder -Renten 3'114 3'933 5'463 3'683 16'193 3'114 3'933 5'463 3'683 16'193
Todesfallkapital 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Sparprämien 2'594 4'916 3'187 4'604 15'300 4'410 6'554 6'374 6'138 23'476
Risikoprämien 298 459 455 430 1'642 467 639 774 598 2'478

Verwaltung 138 176 281 162 757 138 176 281 162 757
SIFO + Teuerung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Total - Prämien BVG 3'031 5'550 3'923 5'195 17'699 5'016 7'369 7'428 6'899 26'711
Total - Prämien AG (50 %) 1'516 2'775 1'961 2'598 8'850 2'508 3'684 3'714 3'449 13'356
Total - Prämien AN (50 %) 1'516 2'775 1'961 2'598 8'850 2'508 3'684 3'714 3'449 13'356
Total - Prämien AG (70 %) 2'122 3'885 2'746 3'637 12'389 3'511 5'158 5'200 4'829 18'698
Total - Prämien AN (30 %) 909 1'665 1'177 1'559 5'310 1'505 2'211 2'228 2'070 8'013

Bemerkungen

                             Medizinal AG Muster für Personal  

Kosten / Leistungen: Verlgeich VASO "Minima Plus" mit VSAO "Supra Plus" 

V S A O (Minima Plus) V S A O (Supra Plus)

Vertrag per 01.01.2019 01.01.2019 01.01.2019 01.01.2019 01.01.2019 01.01.2019 01.01.2019 01.01.201901.01.2019 01.01.2019

14 / 17 / 20 / 22 % vom koord. AHV-Lohn

Sparen: 7 / 10 / 15 / 18 % vom koord. BVG-Lohn * Sparen: 14 / 17 / 20 / 22 % vom koord. AHV-Lohn *

V O R S O R G E P L A N V O R S O R G E P L A N

7 / 10 / 15 / 18 % vom koord. BVG-Lohn

* Teilzeitbeschäftigung wird berücksichtigt * Teilzeitbeschäftigung wird berücksichtigt

Kinderrente: 20 % von der IV-Rente Kinderrente: 20 % von der IV-Rente
Todesfallkapital: Einkäufe Todesfallkapital: Einkäufe

IV-Rente: 60 % vom koord. BVG-Lohn IV-Rente: 60 % vom koord. AHV-Lohn
Partnerrente: 60 % von der IV-Rente Partnerrente: 60 % von der IV-Rente

NEUTRASS-RESIDENZ AG, Schöngrund 26, 6343 Rotkreuz
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4. Finanzierung der Einkäufe   
Bei der Finanzierung sind einige steuerliche Rahmenbedingungen zu beachten:  

• Der Einkauf, also die Nachzahlung, muss aus dem privaten Vermögen erfolgen. 
• Den Einkauf über ein Darlehen zu bezahlen ist problematisch. In einem solchen 

Falle würde sich ein vorgängiges Steuer-Ruling aufdrängen.   
• In Rundschreiben von Steuerbehörden ist auch zu finden, dass die Einkäufe aus 

dem eigenen Einkommen finanziert werden müssen.  
• Keinesfalls eine Auszahlung der Säule 3a zur Finanzierung beiziehen. .  

Konkret lässt sich daraus ableiten, dass die Einkaufssummen, die Nachzahlungen, bei z.B. 
einem steuerbaren Einkommen von CHF 240'000 eine gewisse Höhe nicht überschreiten 
sollten. Um den Steuerbehörden wenig Anstoss zu geben, empfehlen wir, den steuerbaren 
Abzug nicht ausreizen.   

Mit einer Nachzahlung von z.B. CHF 220'000 (entspricht nachfolgender Variante «Tutti») 
würde noch ein steuer-theoretisches Lebenseinkommen von CHF 20'000 bleiben. Wenn die 
Nachzahlungen aus liquidem Vermögen bezahlt werden (könnten), dürfte dies bei der Steu-
erbehörde durchgehen.  

Wichtig: Wir empfehlen lediglich die Variante «Medium» mit einer tieferen Einkaufssumme. 
Bei der Variante «Tutti» wäre sicherheitshalber ein Steuer-Ruling einzuholen.  

  

4. Steueroptimierungsmodell «Medium»   

Das zentrale bei einer Vorsorgekonzeption ist eine sach- und personengerechte Vorsorge 
für die Mitarbeitenden und die Kader zu erarbeiten. Dies ist die primäre Aufgabe der berufli-
chen Vorsorge. Nichtsdestotrotz ist es sinnvoll, in einem zweiten Schritt auch die steuerliche 
Optimierung zu betrachten.  

Es handelt sich nachfolgend um konkrete Beschreibungen der steuerlichen Vorteile im 
Sinne der gedanklichen Stossrichtung. Die konkreten steuerlichen Auswirkungen können 
erst nach Vorliegen der definitiven Gestaltung der Vorsorgepläne, der festgelegten Gehälter, 
der Einkaufsbeträge sowie wie unter Einbezug der präziseren «Lebens- resp. Pensionie-
rungspläne» abschliessend berechnet werden.    

  

Inhaber, geboren xx.09.1960, könnte bei einer ordentlichen Pensionierung per 01.10.2025 
und unter Berücksichtigung der dreijährigen Karenzfrist für den Kapitalbezug noch in den 

Jahren 2019, 2020, 2021 und 2022 eine Nachzahlung entrichten. Die maximale Einkaufs-
summe beträgt beim VSAO Vorsorgeplan Supra Plus aktuell CHF 680'894.- (vor Abzug 
Säule 3a).     

Inhaberin, geboren xx.07.1963 könnte je nach dem Pensionierungszeitpunkt allenfalls 
noch weitere Jahre für eine Nachzahlung leisten. Die maximale Einkaufssumme beträgt 
beim VSAO Vorsorgeplan Supra Plus aktuell CHF 586'183.- (vor Abzug Säule 3a).  

Achtung: Wie bereits erwähnt, müssen die Einkäufe in einem gewissen Verhältnis zum Ein-
kommen und zum Vermögen sein, was bei Wegfall von Einkommen infolge Pensionierung, 
Teilpensionierung oder Aufgabe der Arbeitstätigkeit des Inhabers oder der Inhaberin die Ein-
kaufsmöglichkeiten wahrscheinlich einschränken wird. 

Nach Vorlage der abschliessenden Vorentscheide wird definiert, wieviel für den Inhaber 
und/oder für die Inhaberin in den nächsten Jahren als Einkäufe resp. Nachzahlung geleistet 
werden soll.    

  

4.2.1 Einkaufssumme Variante «Medium» 
Gehen wir davon aus, dass beide bis zur ordentlichen Pensionierung in gleicher Weise (PK) 
und mit gleichem (oder höherem) steuerbaren Einkommen arbeiten, so kann man von einer 
steuerlich angemessenen Nachzahlung von z.B. insgesamt CHF 440’00.- ausgehen.  

• Berechnungslogik: Vier Jahre mit einem steuerbaren Einkommen von je CHF 
240'000.-. Davon werden pro Jahr z.B. CHF 110'000.- für den Einkauf wendet.   

  

4.2.2 Steuerersparnis Variante «Medium»                (Basis 2018; Steuererklärung 2017)  

Die Steuerersparnis pro Jahr entspricht ca. CHF 36'000.-, also insgesamt über die vier 
Jahre (2019 – 2022) hinweg ca. CHF 144'000.-.  

Beim PK--Kapitalbezug - frühestens drei Jahre nach dem letzten Einkauf, ansonsten wird 
steuerlich wieder aufgerechnet – würde auf den totalen Einkaufssumme von CHF 440'000.- 
(plus die angefallenen Erträge) eine Sondersteuer einmalig als Einkommen anfallen, losge-
löst von der ordentlichen Einkommenssteuer.  

Diese einmalige Sondersteuer wäre aus heutiger Sicht ca. CHF 36'000.- (vor Erträgen) 

 

è  Netto Steuerersparnis beträgt ca. CHF 108'000.-  (vor Erträgen)  
 

 

illustrativ 

Simon Müller Sara Meier Hans Muster Edith Muster TOTAL Simon Müller Sara Meier Hans Muster Edith Muster TOTAL

Gemeldeter Jahreslohn 90'000 82'000 115'000 115'000 402'000 90'000 82'000 115'000 115'000 402'000
Versicherter Lohn "Sparen" 59'925 59'925 59'925 59'925 239'700 67'625 60'605 92'325 92'325 312'880
Versicherter Lohn "Risiko" 59'925 59'925 59'925 59'925 239'700 67'625 60'605 92'325 92'325 312'880

Vorhandene Freizügigkeitsleistung 14'850 5'986 0 0 20'836 14'850 5'986 0 0 20'836
Einkaufssumme 6'877 2'224 219'119 279'099 507'318 34'747 11'410 601'707 715'029 1'362'892

Projizierte Alterskapitalien (ohne Zins) 294'700 289'432 96'180 74'607 754'919 459'147 418'505 181'111 140'488 1'199'251
Projizierte Alterskapitalien (mit Zins) 405'378 398'364 104'166 79'178 987'086 644'024 593'835 196'148 149'096 1'583'103

Altersrente 20'269 19'520 5'104 3'959 48'852 32'201 29'098 9'611 7'455 78'365

Altersgutschrift

IV - Renten 35'955 35'955 35'955 35'955 143'820 40'575 36'363 55'395 55'395 187'728
Ehegattenrente 21'573 21'573 21'573 21'573 86'292 24'345 21'818 33'237 33'237 112'637
Kinder -Renten 7'191 7'191 7'191 7'191 28'764 8'115 7'273 11'079 11'079 37'546
Todesfallkapital 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Sparprämien 4'195 4'195 10'787 10'787 29'963 9'468 8'485 20'312 20'312 58'575
Risikoprämien 599 599 989 989 3'176 1'150 1'030 2'077 2'077 6'335

Verwaltung 369 341 468 468 1'646 369 341 468 468 1'646
SIFO + Teuerung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Total - Prämien BVG 5'163 5'135 12'243 12'243 34'785 10'986 9'856 22'857 22'857 66'556
Total - Prämien AG (50 %) 2'582 2'568 6'122 6'122 17'392 5'493 4'928 11'428 11'428 33'278
Total - Prämien AN (50 %) 2'582 2'568 6'122 6'122 17'392 5'493 4'928 11'428 11'428 33'278
Total - Prämien AG (70 %) 3'614 3'595 8'570 8'570 24'349 7'690 6'899 16'000 16'000 46'589
Total - Prämien AN (30 %) 1'549 1'541 3'673 3'673 10'435 3'296 2'957 6'857 6'857 19'967

Bemerkungen

Kinderrente: 20 % von der IV-Rente Kinderrente: 20 % von der IV-Rente
Todesfallkapital: Einkäufe Todesfallkapital: Einkäufe

01.01.2019 01.01.2019

IV-Rente: 60 % vom koord. BVG-Lohn IV-Rente: 60 % vom koord. AHV-Lohn
Partnerrente: 60 % von der IV-Rente Partnerrente: 60 % von der IV-Rente

Sparen: 7 / 10 / 15 / 18 % vom koord. BVG-Lohn * Sparen: 14 / 17 / 20 / 22 % vom koord. AHV-Lohn *
* Teilzeitbeschäftigung wird berücksichtigt * Teilzeitbeschäftigung wird berücksichtigt

01.01.2019 01.01.2019 01.01.2019

7 / 10 / 15 / 18 % vom koord. BVG-Lohn 14 / 17 / 20 / 22 % vom koord. AHV-Lohn

V O R S O R G E P L A N V O R S O R G E P L A N

 Medizinal AG Muster für Kader

Kosten / Leistungen: Kader VSAO "Minima Plus" mit VSAO "Supra Plus"

V S A O (Minima Plus) V S A O (Supra Plus)

Vertrag per 01.01.2019 01.01.2019 01.01.2019 01.01.2019 01.01.2019

NEUTRASS, Schöngrund 26, 6343 Rotkreuz

Abbildung illustrativ


